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Vollsperrung der A42 bei Herne: Neue
Details zum Brückenbau

Anfang der Vollsperrung A42 bei Herne zur
Brückenbauarbeiten verschoben – A40-Sperrung betrifft

Verkehrsfluss ab 15. August.

Massive Verkehrsbehinderungen durch
zusammenfallende Baumaßnahmen in
HerneWichtige Autobahnverbindungen
betroffen

In der Stadt Herne steht der Verkehr vor großen
Herausforderungen. Die aktuellen Bauarbeiten an der A40 und
die bevorstehende Sperrung der A42 werden zahlreiche Pendler
und Unternehmen während der kommenden Wochen vor
erhebliche Probleme stellen.

Sperrung der A42: Einfluss auf den
regionalen Verkehr

Ab dem 15. August wird die Verbindung von der A43 in Richtung
Wuppertal zur A42 in Richtung Duisburg ab 21 Uhr gesperrt.
Diese Entscheidung wurde von der Autobahn Westfalen
rechtzeitig angekündigt, jedoch fällt die Maßnahme in eine
kritische Zeit, da die A40 in Bochum bereits seit dem 6. August
für bis zu 15 Wochen voll gesperrt ist.

Baumaßnahmen im Detail

Der Grund für die Sperrung der A42 ist der Neubau einer



Bahnbrücke, die über die Autobahn am Kreuz Herne geschoben
wird. Die Baustelle erstreckt sich zwischen Herne-Crange und
Herne-Baukau und wird von Freitag, den 16. August, um 21 Uhr
bis Montag, den 19. August, um 5 Uhr in vollem Umfang die
Fahrbahn blockieren. Umleitungen sind bereits in Planung,
jedoch ist unklar, wie die Verkehrsteilnehmer auf die
zusätzlichen Umleitungen reagieren werden.

Koordination zwischen Autobahn und Bahn

In einer Stellungnahme erklärte die Autobahn Westfalen, dass
eine Verschiebung der Baumaßnahme aufgrund der
Überlappung mit der A40-Sperrung nicht möglich sei. Die
Sprecherin Susanne Schlenga betonte, dass die Koordination
zwischen den unterschiedlichen Verkehrsnetzen schwierig sei,
insbesondere da die Bahn nur wenige Zeitfenster für Sperrungen
zur Verfügung habe.

Gemeindliche Herausforderungen und
Auswirkungen auf die Anwohner

Die Gemeinde Herne ist besorgt über die möglichen
Auswirkungen auf die Lebensqualität der Anwohner. Mit der
gleichzeitigen Sperrung mehrerer Hauptverkehrsstraßen ist zu
rechnen, dass nicht nur Pendler, sondern auch Anwohner stark
betroffen sein werden. Die Stadtverwaltung arbeitet eng mit den
Behörden zusammen, um die Informationen rechtzeitig zu
kommunizieren und die Bürger zu unterstützen.

Schlussfolgerung: Ein Blick in die Zukunft

Diese Entwicklungen werfen ein Licht auf die Herausforderungen
der Infrastrukturplanung in urbanen Räumen. Während sowohl
Autobahn- als auch Bahnbauprojekte notwendig sind, führt die
gleichzeitige Durchführung zu erheblichen Unannehmlichkeiten
für die Bevölkerung. Es bleibt abzuwarten, wie diese
Maßnahmen langfristig die Verkehrssituation in Herne



beeinflussen werden.

Details
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